
ALBERNDORF. Spontane Einfälle sind
oft die besten – so auch bei Angela
Hottner. Die Rentnerin aus Alberndorf
ist ein Fan der ZDF-Sendung „Küchen-
schlacht“. Spontan beschloss sie, sich
als Teilnehmerin zu bewerben. „Ich
habe mir gedacht: Wenn andere das
können, kannst du es auch“, sagt sie
heute. Für ihre Bewerbung musste sie
mehrere Rezepte einsenden, die sie in
der Show kochen wollte. Der ersehnte
Anruf aus Hamburg kam einige Tage
später: Eine ZDF-Mitarbeiterin über-
brachte Angela Hottner die Nachricht,
dass sie es in die Endauswahl geschafft
habe. Mit welchem Starkoch sie am
Herd stehenwollte, konnte sich die Al-
berndorferin auch aussuchen. Ihre
Wahl fiel auf Johann Lafer. „Er kocht
so genau und exakt.“

Gemeinsam mit ihrem Mann Josef
machte sie sich auf den Weg in die
Hansestadt. „Ich war schon sehr ner-
vös“, beschreibt sie rückblickend ihre
Gefühle. Als sie Starkoch Lafer zum
ersten Mal gegenüberstand, war Ange-
la Hottner sehr positiv überrascht.
„Viele Köche wirken hektisch – das ist
er gar nicht“, erinnert sie sich. Sorgen
hat sich Angela Hottner wegen der
Konkurrenz gemacht: Die fünf ande-

ren Kandidaten hätten teilweise sehr
ausgefallene Rezepte gehabt. Alle Spei-
sen wurden live vor Publikum zube-
reitet. Getrickst wurde nur in einem
Punkt: Die Kandidaten dürfen für ihr
Menü nur 35 Minuten brauchen. Des-
halb durfte Angela Hottner für ihren
Kartoffelsalat schon vorgekochte Kar-
toffeln verwenden.

Den ausgefallenen Rezepten setzte
Angela Hottner ihre gehobene Haus-
mannskost entgegen: In der ersten
Runde konnte sie mit gefülltem Zan-
der punkten. Auch die zweite Runde
überstand sie mit Entenbrust auf
Orangen-Rotkohlsalat souverän. Prin-
zipiell seien das Gerichte, die sie so
auch zu Hause kochen würde – nur
ein gefüllter Zander sei imHause Hott-
ner schon seit Jahren nicht mehr auf
den Tisch gekommen. Ansonsten
nahm sie an den Rezepten kleine Än-
derungen vor: „Feinschmecker
schmeckt die Entenbrust ja nur, wenn
sie noch rosa ist“, erklärt sie. In Al-
berndorf kommt das Fleisch dagegen
immer gut durch auf den Teller.

Jeden Mittag kocht Angela Hottner
für sich und ihren Mann aus frischen
Zutaten. Darauf legt sie viel Wert. „Ich
kann aber schon verstehen, dass Be-

rufstätige nach einem langen Arbeits-
tag zu Fertiggerichten greifen“, räumt
sie ein. Für Angela Hottner selbst war
das Kochen jahrelang sowohl Hobby
als auch Beruf: Sie stand zunächst in
Privathaushalten, dann in Großkü-
chen im Kinderheim oder im Kran-
kenhaus am Herd. Heute verbringt sie
gemeinsam mit ihrem Mann viel Zeit
im Garten, der im Sommer frische Zu-
taten für die Küche liefert. Blaukraut
ist nur eines der Gemüse, das sie dort
anbaut. Gestern stand es auch auf ih-
remMenüplan – ein Punkt, in dem sie
unsicher war. „In Norddeutschland
kennt man Krautsalat ja nicht wirk-
lich“, sagt sie. Die Bedenken waren
aber überflüssig: Juror Lafer zeigt sich
von der süddeutschen Küche begeis-
tert. Das hat er mit Angela Hottner ge-
meinsam: „Ich esse am liebsten bayeri-
sche Küche, oder italienische.“ Damit
muss sie nun auch ihre Freundinnen
bewirten. Die hatten vor der Aufzeich-
nung erklärt, dass ihre Angela sie im
Falle eines Sieges bekochen müsse:
„Ich habe natürlich gesagt, dass ich das
so oder somachenwerde.“

Auch heute ist Angela Hottner wie-
der bei der „Küchenschlacht“ zu se-
hen: ab 14.15 Uhr im ZDF.

MitKrautsalat inNorddeutschland punkten
FERNSEHENAngela Hottner
war bei der „Küchen-
schlacht“ dabei und brachte
unbekannte Geschmackser-
lebnisse in denNorden.
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VON BETTINA DENNERLOHR

Angela Hottner bei ihrem großen Hobby Kochen Foto: Dennerlohr
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DIE KÜCHENSCHLACHT

➤ Konzept: JedeWoche treten sechs
Hobby-Köche gegeneinander an. Pro
Sendung haben sie für ihr Gericht je-
weils 35Minuten Zeit. Unterstützung be-
kommen sie von einem Starkoch. Am
Ende der Sendung entscheidet ein Juror,
welcher der Kandidaten gehenmuss.

➤ Köche: AlsModeratoren und Juroren
fungieren Lea Linster, Alfons Schuh-
beck, Johann Lafer, Horst Lichter, Stef-
fen Henssler, Alexander Herrmann und
Kolja Kleeberg. Der jeweiligeWochenge-
winner sitzt als Ehrengast in der Sen-
dung „Lanz kocht“. (bt)

SCHWANDORF. Seit Monaten wird das
Thema kontrovers diskutiert. Die
Friedrich-Flick-Straße ist auch in
Schwandorf zum Stein des Anstoßes
geworden, eine Straße, benannt nach
einem Kriegsverbrecher und Träger

des Großen Bundesverdienst-
kreuzes mit Stern und Schul-

terband.
Die Frage ist: Soll eine Straße
in der Stadt den Namen eines
Mannes tragen, der Profiteur
des nationalsozialistischen
Terrorregimes war? Die SPD-
Fraktion antwortet darauf mit
einem entschiedenen Nein –
und weiß Grüne und Freie
Wähler auf ihrer Seite.
Erst kürzlich hat die SPD-
Fraktion einen entsprechen-
den Antrag an den Stadtrat
formuliert und eine Umbe-
nennung gefordert. Flick habe
Zwangsarbeiter ausgebeutet
und sei rechtskräftig als
Kriegsverbrecher verurteilt
worden, begründet Franz
Schindler den Vorstoß seiner
Fraktion. Auch nach dem
Krieg habe Flick nie Reue ge-
zeigt.
Kurzum, die SPD-Fraktion fin-
det es „an der Zeit, einen histo-
rischen Fehler zu korrigieren“.

Für Franz Schindler wäre eine Umbe-
nennung auch ein „Symbol im Kampf
gegen den Rechtsextremismus“. Grü-
nen-Stadträtin Marion Juniec-Möller
sieht das genauso.

Kritische Auseinandersetzung

Die Sprecherin der Ausschussgemein-
schaft wird, wie die FW-Stadträte Ferdi
Eraslan und Dieter Jäger auch, den
SPD-Antrag unterstützen. Die kriti-
sche Auseinandersetzung mit der Per-
son Friedrich Flick rechtfertige eine
Umbenennung, sagt Marion Juniec-
Möller.

„Die Mehrheit jenseits der CSU“,
wie es Franz Schindler formuliert,
scheint somit gesichert. Dennoch hat
die Behandlung des Themas für den
SPD-Fraktionssprecher keine Eile. Ihm
ist es wichtig, das Thema in Ruhe zu

diskutieren, sprich der An-
trag muss nicht
gleich auf die
Tagesordnung
der nächsten
Stadtratssit-
zung. „Er sollte
aber noch im

Frühjahr behandelt werden“, so der
Wunsch Schindlers.

Wopperer: Anwohner befragen

Ablehnend steht Andreas Wopperer
dem Antrag gegenüber. Der Sprecher
der CSU-Fraktion hatte schon bei einer
früheren Befragung keine Notwendig-
keit gesehen, die Friedrich-Flick-Straße
umzubenennen und von einer „insze-
nierten Aufregung“ gesprochen. „Im
Übrigen“, findet Wopperer, „sollte
man die Anwohner im Vorfeld befra-
gen, was sie von einer Umbenennung
halten“.

Oberbürgermeister Helmut Hey
war gestern für eine Stellungnahme
nicht erreichbar. Im Juni 2009 hatte
Hey allerdings in einem Gespräch mit
derMZ deutlich gemacht, dass er nicht
über eine Änderung des Straßenna-
mens nachdenken werde, „solange die
Bundesrepublik Deutschland Fried-
rich Flick die größte Auszeichnung
nicht entzieht“.

Mehrheit imStadtrat
will Fehler korrigieren
ZEITGESCHICHTEAn der Fried-
rich-Flick-Straße in Fronberg
scheiden sich die Geister.
SPD, FWundGrüne plädie-
ren für eine Umbenennung,
die CSU sieht nachwie vor
keinenHandlungsbedarf.
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VON ELISABETH HIRZINGER

Am Brunnfeld 8
92421 Schwandorf
Telefon: 09431 732-0
Internet: www.globus.de Da ist die Welt noch in Ordnung.

Gültig bis 27.03.2010
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